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RS Vwgh 1995/2/24 94/02/0486
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 24.02.1995

Index

40/01 Verwaltungsverfahren

60/02 Arbeitnehmerschutz

Norm

ASchG 1972 §31 Abs2;

ASchG 1972 §31 Abs5;

AVG §37;

VStG §5 Abs1;

VStG §9 Abs2;

VStG §9 Abs4;

Rechtssatz

Bestellt ein Arbeitgeber einen Bevollmächtigten iSd § 31 Abs 2 ASchG, befreit ihn dies gemäß § 31 Abs 5 ASchG

mangels jeglicher Kontrolle nicht von der verwaltungsstrafrechtlichen Verantwortlichkeit (Hinweis E 25.2.1988,

87/08/0240, VwSlg 12659 A/1988). Die bloße Erteilung von Anweisungen stellt eine Kontrolle in dem in Rede stehenden

Sinn nicht dar (Hinweis E 8.7.1991, 91/19/0086, VwSlg 13467 A/1991).

Schlagworte

Sachverhalt Sachverhaltsfeststellung Mitwirkungspflicht Verantwortung für Handeln anderer Personen Besondere

Rechtsgebiete Arbeitsrecht Arbeiterschutz
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